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TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Kinder- und Jugendfarm: 13-18
Uhr, geöffnet, 15 Uhr, „Natur
und Umwelt“, Buchhügelal-
lee 94.

AUSSTELLUNGEN

Deutsches Ledermuseum: „Le-
der.Welt.Geschichte.“, „Im
Fokus: Taschen - Funktional,
schmücken, modisch“,
Frankfurter Straße 86, 10-17
Uhr.
Haus der Stadtgeschichte:
Herrnstraße 61, 10 - 17 Uhr.
Klingspormuseum: Herrnstra-
ße 80, 14-19 Uhr.
Talberg-Museum: Ludwigstra-
ße 151, nach Vereinbarung
unter � 0160 93066000.
Kunstverein Offenbach: figür-
lich, menschlich, skurril ...
Katharina Tebbenhoff/Moni-
ka Funk, Aliceplatz 11, 14-20
Uhr.
Stadtkirche: Legendäre Leute
der Welt - Kara Molnar,
Herrnstraße 44, 12-18 Uhr.
Stadtwerke: „Die Bilder der
Buchkünstler VII - Petra
Ober“, Senefelderstraße 162.

FREIZEIT

Waldschwimmbad Rosenhöhe:
8 -19.30 Uhr.
Waldzoo: 10-18 Uhr, Nasses
Dreieck.
Seniorenhilfe: 9 Uhr, Nordic
Walking, Parkplatz Stadthal-
le, 10-11.30 Uhr, Englisch-

Fans, 14-16 Uhr, Kreativ-
Kreis, Lämmerspieler Weg 43
� 853477.
Seniorentreff Else-Herrmann-
Saal: 13-17 Uhr, Goerdeler-
straße 1.
Seniorentreff Nordend: 9 Uhr,
Frühstück, 10.30 Uhr, Orien-
talischer Tanz, 12 Uhr, Mit-
tagstisch, 13 Uhr, Geistig Fit -
Gedächtnistraining, 14.30
Uhr, Lesung mit Gesprächs-
kreis, Pirazzistraße 18.
Kath. Pfarrheim St. Pankratius:
18-19 Uhr, Sternstraße.
Tierheim: 14.30-17 Uhr (Aus-
führen 15.30-17 Uhr), Am
Wetterpark 1.
Freiwilligenzentrum: 10-12 u.
15-17 Uhr, Domstraße 81,
� 82367039.
Singleclub PiSA: 20 Uhr, Tref-
fen, Luisenstraße 75.
Offenbacher Freizeitkünstler: 18
Uhr, Treffen, Bleichstraße 37.
KIZ: 12 - 13 Uhr, Sprechstunde
(Kleinkredite für Selbststän-
dige und Existenzgründer),
Stadtteilbüro, Krafftstraße 29
Mittwochsgesellschaft Sänger-
freunde: 14 Uhr, Treffen, Else-
Hermann-Saal, Goerdeler-
straße 1.
1. Offenbacher Doppelkopfver-
ein: 19.30 Uhr, Treffen,
Mühlheimer Wirtshaus, Frie-
densstraße 110 (Mühlheim).
Kreativstammtisch: 19 uhr,
Brasserie, Wilhelmsplatz.
MPU-Vorbereitung: 18-19.30
Uhr, Suchthilfezentrum
Wildhof, Löwenstraße 2 - 4.
Seniorentreff „Christine-Kempf-
Haus“: 11.30 Uhr, Gymnastik
im Sitzen, 12.30 Uhr, Som-
merfest mit Buffet, Kaffee

und Kuchen, 19.30 Uhr, Sing-
stunde, Frauenchor Humoria,
Schönbornstraße 67.
Jugendkunstschulmobil: 15-17
Uhr Friedrichsweiher.
Altfußballer Stadt und Kreis: 17
Uhr, Stammtisch, Vereins-
gaststätte Gemaa Tempelsee
am Sportplatz, Obere Grenz-
straße 161.

OFFENER KANAL

18 Uhr: MP: Der Streit. Es geht
um das Kinderrecht: Das
Recht auf Meinungsfreiheit,
Artikel 13. Acht Kinder und
ihr Erzieher aus dem KiZ 116
Frankfurt haben sich den
Film ausgedacht und produ-
ziert.
18.03 Uhr: Grenzenlos: Finger-
zeig. Taube Homosexuelle in
der Deaf-Community. Marko
Salutski spricht mit Bastian
Uhlrich und Viola Kunkel.
18.34 Uhr: NichtEgal - Im In-
terview: Hanna Gleiß von Das
Nettz zur Debattenkultur. Jo-
nas Wuttke hat sich mit Han-
na Gleiß von www.das-
nettz.de getroffen und sich
mit ihr über eine positive De-
battenkultur und Hate
Speech unterhalten.
18.41 Uhr: Mit der GoPro im
Frühtau zu Berge. Ein kurzer,
holpriger Trip durch die eine
oder andere Gegend.
18.45 Uhr: MP: Zeit mit Zeu-
gen - Mit der Taxe durch die
Zone. Interview mit einem
Taxifahrer, der die Zeit vor

und nach dem Mauerfall in
Berlin erlebt hat.
19.11 Uhr: Hessisches Allerlei:
Konzert des Ensembles die
Spielleute Fulda - Alta Trinita
Beata. Konzert der Spielleute
zugunsten des Förderkreises
Brasilien e. V. am 4. März
2018 in der Alten Universität
Fulda. Heute: Alta Trinita Bea-
ta (Laduario Di Cortona ca.
1270).
19.15 Uhr: „Gleichberechtigt
leben in Deutschland“. Der
Erklärfilm informiert insbe-
sondere geflüchtete Frauen
(und Männer) über ihre Rech-
te und das Verbot von Gewalt
gegen Frauen in Deutschland.
Sprache: Deutsch, Englisch
und Arabisch.
19.25 Uhr: Hessisches Allerlei:
Das Hessische Kegelspiel -
Von der Bahnstrecke zum
Radweg. Das Hessische Kegel-
spiel ist eine Anordnung ke-
gelförmiger Vulkanberge im
nordwestlichen Teil der Rhön
in Osthessen. Die beeindru-
ckende Ansammlung von
Vulkankegeln liegt in den
Landkreisen Hersfeld-Roten-
burg und Fulda.
20.10 Uhr: Seminar (1). Ein
christlicher Vortrag über die
Bibel in der CMGI-Gemeinde
in Frankfurt. Sprache: Eng-
lisch und Deutsch.
20.31 Uhr: Hessisches Allerlei:
Immer wieder nachts um
vier. Unter der Regie von Me-
lanie Schäfer hat die Theater-
gruppe Martinhagen „The-
ma90“ diese rasante Komödie
auf die Bühne gebracht.
Sendeschluss: 21.57 Uhr

Modische, funktionale und internationale Taschen sind derzeit im
Ledermuseum zu sehen.  � Foto: Laura Brichta / p

Ein beispielloses Vorhaben
Das Projekt „Männerchor Offenbach“ steht allen sangesfreudigen Kehlen offen

Von Harald H. Richter

OFFENBACH � Noch einmal
stellt sich Peter Josef Kunz-von
Gymnich einer Herausforderung.
Bevor er im Herbst nach 41
Jahren seine Chorleitertätigkeit
beendet, möchte er das Projekt
„Männerchor Offenbach“ in
Schwung bringen.

Die Chorsänger und viel-
leicht auch der Dirigent sind
froh, wenn das Einsingen be-
endet ist und endlich mit der
„richtigen Probe“ begonnen
werden kann. Ähnliche Ge-
danken dürften auch in Rei-
hen der etwa 40 Sangesfreun-
de zu vermuten sein, die an
diesem Abend im Unterge-
schoss des Gemeindehauses
von St. Nikolaus in Bieber bei-
sammen sind.

Für Chorleiter Peter Josef
Kunz-von Gymnich kommt es
auch diesmal darauf an, die
Männer und ihre Stimmen
im „Warm-up“ zusammenzu-
bringen. Dafür braucht es
mehr als ein bloßes Einsin-
gen mit meist ähnlich aufge-
bauten Gesangsübungen. Die
erste halbe Stunde einer
Chorprobe kann viel mehr
leisten und entscheidet häu-
fig über den gesamten Ver-
lauf der folgenden Probe. 41
Jahre ist Kunz-von Gymnich
inzwischen als Chorleiter tä-

tig, vor allem im Dienste „sei-
ner“ Bieberer Polyhymnia,
die 2018 das 125-jährige Be-
stehen begeht und sich aufs
Jubiläumskonzert am 29. Sep-
tember in der Turnhalle
freut. Doch seit geraumer
Zeit steckt der erfahrene
Komponist, Arrangeur, Pia-
nist und Musikdirektor viel
Energie und große Leiden-
schaft in ein Vorhaben, das es
so bislang nicht gab. Der Kul-
turpreisträger von 2014
möchte dem „Männerchor
Offenbach“ zum Durchbruch
verhelfen.

„Einige der traditionsreichs-
ten Formationen sahen sich
aus verschiedensten Gründen
gezwungen, ihren Betrieb
einzustellen. Das mag man

bedauern, muss es aber nicht
hinnehmen“, sagt Kunz-von
Gymnich. „In einer Großstadt
wie Offenbach sollte es von
Vereinszugehörigkeit unab-
hängig möglich sein, in ei-
nem Männerchor zu singen.“
Gesagt – getan. Mit den nach
wie vor aktiven 22 Tenor- und
Bass-Stimmen der Polyhym-
nia als Basis erging der Aufruf
an ehemalige, aktive und
weitere am Gesang Interes-
sierte, einen übergreifenden
Chor aufzubauen. Deshalb
wurden unter anderem Sän-
ger der Humoria Bürgel ange-
sprochen, von Heiterkeit
Rumpenheim, aus den Rei-
hen des Kolpingchores, den
Kunz-von Gymnich vormals
dirigierte, und dem Sänger-

chor der Fleischerinnung.
28 Männer aus diesen For-

mationen ließen sich bislang
reaktivieren und kommen
seitdem zu den im Zwei-Wo-
chen-Rhythmus stattfinden-
den Übungsabenden an
wechselnde Orte. Zusammen
mit den Polyhymnia-Män-
nern gehören daher aktuell
50 Sangesfreunde dem Pro-
jektchor an. Der Älteste ist
mit 87 Lebensjahren Werner
Gräf, ein langjähriges Mit-
glied der Polyhymnia. „Unser
jüngster Sänger hat in diesem
Frühsommer das Abitur be-
standen“, berichtet der Chor-
leiter und räumt mit dem
Vorurteil auf, die neu gebilde-
te Formation sei ausschließ-
lich eine Altherrenriege. Der
Projektchor stehe jedem Inte-
ressierten offen. Man müsse
nicht Mitglied eines Vereins
sein, um sich ihm anzuschlie-
ßen. „Wer dabei sein möchte,
ist herzlich eingeladen“, er-
muntert Kunz-von Gymnich.

Mal trifft man sich im Pfarr-
heim Bieber, mal im Bürgeler
Christine-Kempf-Haus. Den
ersten Auftritt absolvierte der
Projektchor anlässlich der
Feierlichkeiten 1000 Jahre
Reichstag Bürgel vor einigen
Wochen auf dem Mainvorge-
lände, wo allerdings brüten-
de Hitze und beengte Büh-
nenverhältnisse die Chorsän-

ger arg ins Schwitzen brach-
ten. Die große Bewährung
freilich steht Ende Septem-
ber an. Bis dahin wird fleißig
geprobt, auch während der
Sommerferien. Und sind die
anfänglichen Stimmübungen
beendet, wendet sich die Ge-
meinschaft den Klassikern
der Männerchorliteratur zu.
So erklingen Stücke wie „Un-
treue“ und „Frisch gesungen“
von Philipp Friedrich Silcher
ebenso wie Franz Schuberts
„Im Abendrot“. Zwischen-
durch dürfen es auch Schla-
ger sein und Filmmelodien.

An diesem Probenabend
schaut auch Cordelia von
Gymnich herein, die Vorsit-
zende des Gesangvereins Po-
lyhymnia. Nicht etwa um
mitzusingen, sondern um an-
zukündigen, dass man bei
der nächsten Zusammen-
kunft Weichenstellungen zu
besprechen habe. Denn es ist
kein Geheimnis mehr, dass
Peter Josef Kunz-von Gym-
nich seine Chorleitertätigkeit
aufgeben wird. Wer ihm
nachfolgt, ist noch nicht ent-
schieden. „Es gibt sieben gute
Bewerber für den Dirigenten-
posten“, versichert er.

➔ Nächste Probe des Pro-
jekts Männerchor Offenbach:
Donnerstag, 26. Juli, 18 Uhr,
im Pfarrheim Bieber, Rat-
hausgasse 39.

50 Männer gehören derzeit dem Projekt „Männerchor Offenbach“ an – Unter der Leitung Peter Josef Kunz-von Gymnichs (am Flügel) hauchen sie Klassikern der Chormusik
neues Leben ein. � Foto: Richter

Konzert und Probentermine
dezentrum Bieber Mitte, Aschaf-
fenburger Straße 52, am 16. Au-
gust, 17.30 Uhr, im Christine-
Kempf-Haus, Schönbornstraße 67,
am 30. August, 18 Uhr, im Pfarr-
heim Sankt Nikolaus, Pfarrgasse 7,
am 13. September 17.30 Uhr, im
Christine-Kempf-Haus, am 20. Sep-
tember, 18 Uhr, im Pfarrheim Sankt
Nikolaus und am 27. September,
19 Uhr, ebenfalls im Pfarrheim
Sankt Nikolaus.

Ein bunter Querschnitt durch die
Spielarten der klassischen Chormu-
sik erwartet die Besucher des gro-
ßen Männerchor-Konzerts am
Samstag, 29. September, um 19
Uhr in der Turnhalle Bieber an der
Seligenstädter Straße 34. Bis dahin
wird natürlich fleißig geprobt – und
sangesfreudige Männer haben
noch Gelegenheit, sich anzuschlie-
ßen. Die Proben sind am 26. Juli,
18 Uhr, im evangelischen Gemein-

Workshop und Wettkampf
bei der Blueprint-Session

den ist der Tanzstil in South
Central in Los Angeles. Beim
All-Style sind, wie der Name
schon sagt, alle Stile wie
Breakdance gerne gesehen.

Bei der darauffolgenden
Session kann man den Tag
schließlich ausklingen lassen
und sich mit anderen erfahre-
nen Tänzern austauschen.

Die Teilnahmegebühr für
den Workshop beträgt 15
Euro und berechtigt auch zur
Teilnahme an den späteren
Pre-Selections. Wer nach dem
Workshop an der Pre-Selecti-
on um 13 Uhr teilnimmt,
zahlt dafür nur fünf Euro.
Gäste, die nur die Pre-Selecti-
ons besuchen, zahlen dafür
sechs Euro. Wer Workshop
und Wettbewerb bucht, hat
zudem die Chance bei einer
Verlosung ein Designershirt
der Marke KC zu gewinnen.

Anmeldung für die Blue-
print-Session vor Ort im KJK
oder per Mail an team-ma-
gic@outlook.com. � pso

OFFENBACH �  Das Tanzkol-
lektiv „Team Magic“ veran-
staltet am Samstag, 21. Juli,
in Kooperation mit dem Ju-
gendkulturbüro des Jugend-
amtes die Blueprint-Session
im KJK Sandgasse 26, die aus
einem Workshop und Wett-
bewerb besteht.

Gemeinsam mit dem Ju-
gendkulturbüro konnte das
Tanzkollektiv „Team Magic“
um Masi Aziz und Nam Dang
unter anderen den Wiesbade-
ner David Rossel gewinnen,
in der Jury bewerten die bei-
den Tänzer JR. Ruin und JR.
Pain die Leistungen der Teil-
nehmer.

Bevor die Tänzer ab 13 Uhr
in den Kategorien „Krump“
und „All-Style“ ihr Können
zeigen und gegeneinander
antreten, gibt es ab 11.30 Uhr
einen Krump-Workshop.
„Krump“ beziehungsweise
„Krumping“ bezeichnet ei-
nen sehr schnellen, expressi-
ven Freestyle-Tanz. Entstan-

VdK Offenbach-Süd-Tempelsee wählt Vorstand
niela Vogt bestimmt. Den Vorstand
komplettieren Regina Meyer
(Schriftführerin), Frank Lange und
Angelika Stoltze (beide Beisitzer)
sowie Juniorenvertreter Günter
Lohse.  � Foto: p

standen die Neuwahlen auf der Ta-
gesordnung. Vorsitzender des VdK
ist Werner Meyer. Sein Stellvertreter
ist Roland Schaad. Zur Kassenführe-
rin wurde Gabriele Schaad gewählt,
als Vertreterin der Frauen wurde Da-

Bei der Jahreshauptversammlung
des VdK Ortsverbands Offenbach-
Süd-Tempelsee wurde der Vorstand
neu gewählt. Bevor die Mitglieder
es sich im Emil-Renk-Haus bei Kaf-
fee und Kuchen gut gehen ließen,


